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FACHKOMPETENZ Kompetenzraster für das Modul 122 mit einer Scriptsprache (mit Windows) Name:_______________________________ 

Handlungsziel A +0.5 B +0.5 C +0.5 
Datum:     

Notwendige Software und 
Einstellungen zum Betrieb der 
Scriptsprache können instal-
liert bzw. sichergestellt wer-
den. 
 
Bedingungen zur Konsolen-
eingabe und zum Start eines 
Scripts sind bekannt. 

Grundlegende Sprachkonstrukte 
wie Konstanten, Variablen und 
Objekte können typengerecht 
initialisiert und verändert werden. 
 
Einstellungen und Eigenschaften 
des Hostsystems können abgeru-
fen werden 

Aufruf von scripteigenen Funktionen und 
Shell-Kommandos in der Shelloberfläche 
(Host) können ausgeführt und Resultate 
interpretiert werden. 
 
Typischerweise: Mathematik, Textmanipu-
lation, Typenkonversion, Datum/Uhrzeit, 

Das Hilfesystem der Scriptspra-
che ist bekannt und kann in der 
Konsole (Shell) zur Auffindung von 
Detailinformationen eingesetzt 
werden. 
Die Objekt-Struktur (Object-
Modell) kann erläutert und zur 
Auffindung von Methoden oder 
Eigenschaften verwendet werden. 

Programmstrukturen zur 
Handhabung von Objekten 
können erklärt und angewen-
det werden. 
Die Manipulation von Objek-
ten durch ihre Eigenschaften 
(Properties) und Methoden 
(Funktionen) ist bekannt und 
kann an einfachen Objekten 
(z.B. Text) angewendet wer-
den. 

1  
Grundlagen der 
Scriptsprache 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Unterschrift:*Coach   *        

     

Der Aufbau eines Scripts ist 
bekannt und ein Script kann in 
einem Editor geschrieben und 
im Shell gestartet werden. 
 
Inline-Kommentar kann im 
Quellcode platziert werden. 

Die vier Kontrollstrukturen kön-
nen korrekt formuliert und ver-
schachtelt in einem Script ange-
wendet werden. 
 
Für entsprechende Anforderungen 
werden die passenden Datenty-
pen gewählt und im Programmco-
de sinnvoll eingesetzt. 

Scripts können im Debbuging-Modus ausge-
führt und Fehlermeldungen korrekt ver-
standen werden. 
 
Die Funktionalität eines Scriptes kann mit-
tels eines Testprotokolls getestet und pro-
tokolliert werden. 

Für eine einfache Anforderung 
wird eine Benutzerschnittstelle 
(Menuführung oder GUI) entwor-
fen und realisiert, welche den 
Benutzer korrekt durch den Einga-
beprozess leitet. 
 

Eingabefelder verfügen über 
Plausibilitätsprüfung und 
Abbruchmöglichkeiten. 

2  
Analyse und Imple-
mentation von au-
tomatisierten Abläu-
fen (Scripts)  
 
Doku und Testver-
fahren 

          

     

Die vom Host bereitgestellte 
Ordner– und Dateistruktur 
kann durch die Scriptsprache 
angesprochen werden. 
 

Die wichtigsten Methoden und 
Eigenschaften zur Dateimanipula-
tion können angewendet werden. 

Die im Host aktiven Prozesse können durch 
die Scriptsprache angesprochen werden. 
Die wichtigsten Methoden und Eigenschaf-
ten fürs Prozesshandling können angewen-
det werden. 

Die im Host aktiven Dienste kön-
nen durch die Scriptsprache ange-
sprochen werden. 
 
 

Die wichtigsten Methoden 
und Eigenschaften fürs Hand-
ling von Diensten können 
angewendet werden. 

3  
Umgang mit Stan-
dard-Objekten: 
 
- Dateien 
- Ordner  
- Prozesse 
- Dienste 

          

     

Die vom System bereitgestell-
ten COM-Objekte können 
durch die Scriptsprache ange-
sprochen werden. 
 
 

Die wichtigsten Methoden und 
Eigenschaften einzelner Objekte 
können angewendet werden. 

Die vom System bereitgestellten WMI-
Objekte können durch die Scriptsprache 
angesprochen werden. 
Die wichtigsten Methoden und Eigenschaf-
ten einzelner Objekte können angewendet 
werden. 

Weiter vom System bereitgestell-
ten Objekte (oder z.B. .NET) kön-
nen durch die Scriptsprache ange-
sprochen werden. 
 
 

Die wichtigsten Methoden 
und Eigenschaften einzelner 
Objekte können angewendet 
werden. 

4  
Umgang mit Erwei-
terten Objekten: 
 
- COM-Objekte 
- WMI-Objekte 
- .NET / andere 
Sprachspezifische 
Objekte 

          


